
SachbearbeiterIn/FachbereichsleiterIn: AbteilungsleiterIn:  Bürgermeister: 
 
 

Haushaltsstelle: 
 
 
bisherige SV: 
 
 

 
 Mittel stehen zur Verfügung 
 Mittel stehen in Höhe von € ___________________ 

     zur Verfügung 
 Mittel stehen nicht zur Verfügung 

 
UVP 

 keine Bedenken 
 Bedenken 
 entfällt 

 

 
S I T Z U N G S V O R L A G E SV-Nr. 06/0133 
 

 
Abteilung/FB Datum Status 
Abt. 2/FB 20 10.05.2007 öffentlich 

 Az:  
 
Beratungsfolge: Sitzungsdatum:  
Schul-, Jugend- und Sozialausschuss 24.05.2007 zur Kenntnisnahme 

 
 
Bericht des Präventionsrates 
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Bericht: 
 
Der Präventionsrat der Stadt Schortens wurde auf Beschluss des Rates im Dezem-
ber 1997 eingerichtet. Die Zahl der Mitglieder und vertretenden Institutionen wech-
selte im Laufe der Jahre. Zurzeit engagieren sich insgesamt 25 Personen im Präven-
tionsrat der Stadt Schortens. Dies sind im einzelnen Vertreter der Bürgervereine aus 
allen Ortsteilen, ein Lehrer der Realschule, die Gleichstellungsbeauftragte, der Ver-
treter des TGM, ein Jugendvertreter, der Leiter der Polizeistation, Vertreter des Wei-
ßen Ringes, Vertreter des Stadtelternrates, Vertreter der Ev. Kirchengemeinde, des 
Deutsche Kinderschutzbundes e.V., des Heidmühler FC, eine Bezirksvorsteherin, 
Mitarbeiter/innen der Stadt aus den Sachgebieten Ordnung und Jugend, Ratsmitglie-
der sowie der Bürgermeister. 
 
Im Jahr finden zwischen 2 – 4 Sitzungen statt. Wesentlicher Inhalt der Sitzungen sind 
Information und Diskussion über Gewaltvorfälle, Sicherheitsdefizite und die Festle-
gung der erforderlichen Projekte, die vom Präventionsrat finanziell unterstützt werden 
sollten. 
 
Der Präventionsrat hat im Wesentlichen initiiert: 
 
1. Die Fahrradcodierung zur Reduzierung der Fahrraddiebstähle. Gleichzeitig wurde 

in Zusammenarbeit mit der Hauptschule eine Fahrradwerkstatt eingerichtet, um 
den Schülern/innen im Werkunterricht oder auch in der Freizeit die Reparatur des 
eigenen Fahrrades unter fachlicher Anleitung zu ermöglichen. Dadurch sollte eine 
bessere Wertschätzung des eigenen Fahrrades und gleichzeitige Vermeidung der 
bewussten Sachbeschädigung erreicht werden.  
 

2. Mediatoren-Ausbildung an der Realschule zur Lösung der Konflikte unter den Ju-
gendlichen 
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3. Einrichtung eines Kummerkastens. Jede/r Einwohner/in kann 24 Stunden täglich 

über das Internet oder einen Anrufbeantworter Probleme und Auffälligkeiten dem 
Präventionsrat mitteilen, damit entsprechende Lösungen gefunden werden kön-
nen. 
 

4. Fußballnacht: Hier haben die Jugendlichen zweimal im Jahr die Möglichkeit, auch 
ohne Vereinszugehörigkeit durch gute sportliche Leistung einen Wanderpokal zu 
gewinnen. Neben der sportlichen Betätigung steht hier die Teamarbeit der einzel-
nen Mannschaften im Vordergrund. Die Integration von ausländischen Mitbürgern 
wird dadurch genauso gefördert, wie der Umgang zwischen Mädchen und Jun-
gen, die in gemischten Mannschaften spielen können. 
 

5. „Gute Fee“, die Einrichtung von sog. Rettungsinseln für Kinder. Die Gewerbetrei-
benden zeigen durch ein Logo im Schaufenster, dass sie sich der Belange und 
Probleme der Kinder annehmen und in Notfällen sofort helfen und unterstützend 
zur Verfügung stehen. 
 

6. Es wurden zahlreiche Projekte der Gleichstellungsbeauftragten, die die Ziele des 
Präventionsrates verfolgten, finanziell unterstützt. (z. B. Wen-Do-Kurse, Lesung 
„Affenliebe“, Information und Prävention, usw.) 
 

7. Es erfolgte eine aktive Mitwirkung von Vertretern des Präventionsrates im Kreis-
präventionsrat. 
 

8. Alkoholkonsum durch Jugendliche: Der Präventionsrat unterstützt die beabsichtig-
ten Maßnahmen im Kampf gegen den Alkoholkonsum der Jugendlichen.  

 
Der Präventionsrat der Stadt Schortens hat durch seine Beiträge zu einer Intensivie-
rung der Zusammenarbeit der beteiligten Einrichtungen und Vereine beigetragen. 
Das hat dazu geführt, dass viele kleine und große Maßnahmen aufgegriffen und um-
gesetzt werden konnten. Jeder Mosaikstein war ein Beitrag zur Verbesserung der 
Wohnqualität in der Stadt Schortens. Dennoch machen die Zahlen der Kriminalsta-
tistik nachdenklich. Die Hemmschwelle in Bezug auf Sachbeschädigungen, Dieb-
stahl, Alkohol- und Drogenkonsum sinkt stetig und die Probleme werden nicht klei-
ner. Bei vielen guten Ideen aus dem Präventionsrat scheitert die tatsächliche Umset-
zung oft wegen fehlender Finanzmittel. Der Präventionsrat hat daher entschieden, 
jährlich nur noch ein neues Projekt zu initiieren und möglichst intensiv umzusetzen. 
Die bewährten Projekte, wie die Fahrradcodierung, Fußballnacht, Gute Fee, Kum-
merkasten usw. werden fortgesetzt. Das Projekt Alkoholkonsum durch Jugendliche 
ist in diesem Jahr ausgewählt worden. Durch Information der Gewerbetreibenden 
über gesetzlichen Regelungen und die Durchführung von Kontrollen soll erreicht 
werden, dass der Alkoholkonsum zukünftig insbesondere auf Großveranstaltungen 
eingeschränkt wird. Der Präventionsrat hat sich zu einer wichtigen Institution im Be-
reich der Stadt Schortens entwickelt und wird auch zukünftig dazu beitragen, die 
Probleme zu verringern. 
 
 
 
 


